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Amtlicher Theil.
V ^ a s k. k. Finanzministerium hat zn Steuer-

Inspectoren iu M a h r e n ernannt: die Leiter von
Grundentlastmisss^Bezirkscommissioneu -. Franz Chlub-
na, Iohainl Seifert, Joseph Putschet nnd Leopold
Wittmann; serner die Cameralconcipislen Vincenz
Adler, Franz Kubiczek; die Steuerciuuehmer Johann
Cil'ich, Ioh. Heisek, Carl Krepler, Franz Postl,
Johann Reiß, Anton Steindl, Anton Weishaar;
dann die Finanzwachcommissäre Johann Berr, Ang.
M a l y , Franz Steiner, Franz Waniek, weiter den
Aushilfsbeamten bei der mährisch-schlesischen Finanz-
^andesdirection Adalbert Friedrich nnd den Aushilfs-
Neamten der ungarisch.hradischer Bezirkshauptmann-
schaft AntonHubaczek.

Die Steuer - Uuterinspectorsstelleu in dem ge-
nannten Kronlaude wurden den Steueramts - Cou-
ttolloreu, Eduard Greipcl. Gustav Schiudelka, Her-
mann Stristie, ferner dem Couceptsadjnncten beider
Misteker Bezirkshauptmanuschaft Joseph Reißer und
den bei den Bezirkshauptmanuschaften zu Brunn nnd
Kremsier in Verwendung befindlichen Aushilfsbeamteu
Joseph Miknschka nnd Ferdinand Stieber verliehen.

Von dem k. k. Finanzministerium sind die Steuer-
Inspectorsstellen in S c h l e s i e n dem Cameral>Con-
clpisteu Anton König, dem Stenereiunehmer Joseph
Schweiget, den Finauzwach - Commissären Clemens
Hansel») lind Johann Heinisch verliehen, dann zn
Steuer-UiUerinspecwrcn daselbst der Stenerciinn'l'lncr
Alois Hampel und der Steueranttö-Controllor Carl
Stranch ernannt worden.

Nichtmntlicher Theil.
O e s t e r r e i c h

T r i e f t , N). Sept. Die „Triester Ztg." berichtet
über ein furchtbares Unglück, das die Stadt Zaute
(Ionische Inseln) betrossen hat. Ein Krämer trieb
mitten in der Stadt einen geheimen Handel mit
Pulver, das er in mehreren Fassern in einem unter-
irdischen Behältnisse aufbewahrt hielt. Am Abend
des 18. d., ungefähr um l) Uhr, verließ er seinen
Kaufladen, diesen, wie cs heißt, der Obhnt seiner
Magd überlassend. Plöylich gerieth ein Faßchen Pulver
m demselben in Flammen. Der Eigenthümer eilte auf
den heftigen Knall herbei, um seiu in dem Laden be-
findl.ches Geld zn retten. Bald füllte sich die Straße
'Mt Mensche, ohne zn ahnen, welche Gefabr ihnen
ar?ff s ^ ' u ^ b " ^ die Crplosion entstandene Fener
guff schnell nm sich. Plovlich vernähn, man einen
neuen, noch heftigeren Knall, der die Bewohner der
Stadt in den größten Schreien versehe und viele
nahel.egende Hauser auf ihrem Grunde erbeben »nackte
,Die Fenster wurden zerschmettert und die Möbcl in
den Stube», fielen übereinander. Auch der Nest des
in dem Hause befindlichen Pulvers war nämlich in
Flammen gerathen. Glücklicherweise siud nur drei
Häuser durch diese Katastrophe zerstört worden. Leider
wurden aber 34 Soldaten mit ihrem Major, die zur
Rettung herbeieilten, und ungefähr .'itt Personen aus
dem Bürgelstande tödtlich verwuudet. I m Ganzen
haben mehr als l80 Menschen körperlich Schaden

erlitteu. Der Schreckcn und die Bestürzung in der
Stadt siud kaum zu beschreiben. Man verargt eo der
Polizei sehr, den uuerlaubten Handel, von dem sie
Kenntnis; haben mußte, nicht besser überwacht zu haben.

W i e n , 29. September. Fürst Metternich ist
am Tage nach seiner Ankunft von unserem Minister-
präsidenten besucht worden und hat später auch den
ehemaligcu Prasidenteu der Polizeihofstclle, Grafen

i Sedlninky, und den Minister des Innern empfan-
gen. Wenn einem eben aufgetauchten Gerüchte zu
glauben ist, so würden die jcht genannten Herren
eiuauder im Portefeuille eben so folgen, als in dem
Empfangszimmer des ehemaligen Staatskauzlers,
d. h. unverblümt gesprochen, Dr. Bach würde Chef
eines ueu zu errichteuden Polizeimiuisteriums werden.
An seiue Stelle würde dann Graf Hartig als M i -
nister des Iunern treten, endlich Freiherr Carl von
Kraus; durch deu Staatvrath v. Pilgram erscht wer-
den. Ich theile Ihnen diese Gerüchte als das lim«!-
<u,ill i,Fum Immune des Augenblickes mi t ; vielen
Glauben scheinen sie nicht zu verdieuen, nnd das hohe
Alter des Hrn. v. Pilgram würde schon allein jeue
(5ombiuation wenigstens in Veziehuug auf seiue Per-
sou höchst uuwahrsckeiulich macheu. (Gr. Z.)

W i e n , 1. October. Nach deu bisherigen Dispo-
sitioncn passirt Ee. Majestät der Kaiser, auf der
Rückreise ans Ital ien sich kfludend, heute Nachts
10 Uhr mittelst Südbahn die Station Gloggilch nnd
trifft gegen Mitternacht über HciMdorf i>, Schön-
brunn ein. ^ .<>,

— Der k. baierische Negierungsrath v. Dyck lst
aestcrn aus München hier eingetroffen, nm an den
Konferenzen des österreichisch - dcutscheu Telegraphen-
Vereins Theil zu nehmen.

— Se. Ercellenz der Van von Croatien wird

stülldlich hier erwartet.
— Die „Wiener 3tg." bringt die so eben er̂

schienene neapolitanische Staatsschrift zur Widerleguug
der bekauuten Gladstone'schen Sendschreiben voll-
ständig. Wir hören, daß die Uebersemmg bald auch
iu einem Separatabdrncke erscheinen wird.

— Zur Erleichterung für den Handels- und

Gewerbestand hat das hohe Finanzministerium verfügt,

daß nicht unr vollständige Gewerbebücher allein, son-

dern auch einzelne Bogen mit dem Gewerbestämpel

versehen werden können.

— Auch in Ungarn wird das Tabakverschleisi-

wesen nach neuen Grundlagen eingerichtet, indem

dessen bisherige Regie allzu theuer zu stehen kommt,

nnd besonders zu dem qualitativen Verschleiße in kei-

nem Verhältnisse steht. . , „
— Der Öldenburger Landtag ist dnrch grosiher-

zogliche Verorduuug vom 26. Sept. aufgelöst; ueue
Wahlen sind ausgeschrieben und die hieraus hervor-
gehenden Abgeordneten auf den 2.1. Nov. nach der
Hauptstadt berufen. Bisher hatte man allerdings
eine Auflösung der Stände erwartet, immer aber
nnr dafür als Grnnd die Differenz wegen des M i l i -
tärbudgets augegeben. Aus der Anftösnngs - Verord-
nn,,«, erfährt man aber, daß die „gegenwärtigen Ver-
hältnisse d,e unabweisbare Nothwendigkeit herbeigeführt
haben, e.ne R e v i s i o n des Staatsgruudgesches an-
zubahnen." ^ '

— D,e neuchen Blätter bringen die Mitthei-
lung, daß der Erzbischpf W i n g a a r d , Primus der
schwedl,chcn Ge.stlichke.t. in seinem ?0ste„ Lebensjahre
mit Tode abgegangen ist.

— Das „ 6 . B l . a. V . " theilt gerüchtweise über
die ungarischen Angelegenheiten mit. daß die Wojwo-
dina wieder aufgehoben werden soll, daß die Herren
Grafen Zichy, V. Vay nnd Szögyenyi, welche den
Beirath Sr . k. k. Hoheit des Herrn Erzherzog.
Gouverneurs bilden sollen, zugleich zn Ministern ohne
Portefeuille für Ungarn ernannt werden, nnd die
durch den Anstritt der beiden ersten Herren erledigten
Stellen im Neichsrache durch zwei sehr bekannte
Magnaten beseNt werden sollen, die man von jeher
zu den Stimmführern der altconservativen Partei zu
zählen gewohnt war. — Eben so sollen in gerichtlicher
Beziehung demnächst wichtige Pnblicirnngen bevor,
stehen, von denen man wissen wil l , daß sie für die
Altconservativen die Brücke bilden werden, nm in das
Lager der Regierung überzugehen.

— Aus B r e m e n vom 27. September ver-
sichert die „Weser Ztg.," daß bis jetzt von bremischer
Seite noch nicht der geringste Schritt gethan worden
sey, welcher zn der Zollanschlußfrage die entfernteste
Beziehung hätte, wie deuu auch nnter den obwal-
tenden Umständen derartige Schritte gegenwärtig noch
gar nicht geschehen könnten.

— Die Wahl des Decans der philosophischen
Facultät an der hiesigen Universität, für den früher
erwählten Professor Hrn. Dr. Hermann BonM, wird
Samstag den 4. October vor sich gehen.

— Es sind Vel-fllgl,„a.ci, getroffen worden, damit
der Etselil'ahnl'Ml ill'er den Semmlring mit alle,, zu
Gebote stehenden beschlelmigenden Mitteln fortgebt
werde, und man hofft, dadurch die Möglichkeit der
Bahnbcnüftnng mittelst Jahresfrist herbeizuführen.

— Dem Vernehmen nach wird die Negierung
e.nen Commissar nach den Doum'fürstenthümern nnd
deu augranzendeu Ländern senden, um sich von dem
Zustande der k. k. Consulate in unfehlbarer Weise zn
unternchten un m die Lage zu kommen, wün-
,chenswerthe Abänderungen treffen und Uebelstande
zu beseitigen.

— Demnächst soll, wie die „L. Z. C." meldet,
ein Erlaß des hohen Finanzministeriums erscheine,/,
welcher die Modalitäten genan bezeichnet, nnter wel-
chen die allmälige Tilgnng der ">p(5t. in Silber ver-
zinslichen Staatsschuldverschreibuugen. welche den
österreichischen Staatsglänbigern für verfallene Zinsen
erfolgt wurdeu, vor sich gehen wird.

— Die Organisirung der Buchhaltung steht, wie
man vernimmt, der Entscheidung nahe. Der Erspa-
ruug und Vereinfachung bezweckende Entwurf ist, wie
wir vernehmen, nber speciellen Anftrag Sr . Majestät
des Kaisers recfasit worden, uud war mit den Ar-
b.iten eine bekannte Celebritat des Rechnnngsdirecto-
riums betraut.

— Dem Vernehmen nach wird das Verzel>
ruugssteuergesey für Ungarn mehrere, anf Erfahrung
gegründete Modifications« erleiden. Vorläufig ist die
k. k. Finanzwache aus jenen Ortschaften znrnckgezogen
worden, d«e von Walachen nnd Romanen bewohnt
werden, welche weder Fleisch noch Wein zu ge-
nießen pflegen.

— Die bevorstehenden Veränderungen im osterr.
Zollwesen, durch welche die österr. Industrie ange-
wiesen wird, in allen Zweigen die Concurrenz mit
dem Auslande zu bestehen, haben anf die Nothwen-
digkeit der Errichtung ro>, Hcmdwerksschulen aufmerk-
sam gemacht, uud es ist, wie wir hören, die Ein-
führung solcher Schulen beantragt, durch welche Ge-
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sollen und Lehrlingen Gelegenheit geboten «st, sich in
einzelnen Zweigen der Technik, ohne Unterbrechung
ihrer Beschäftigung, auszubilden.

— Dem Vernehmen nach hat die preußische
Regierung an die Cabinete der Großmächte eine Cir-
cnlarnote abgesendet, in welcher die Angelegenheit der
Rückkehr des Fürstenthums Neufchatel unter die preuß.
Krone zur Sprache gebracht wird.

— Wie man vernimmt, ist aus den gegen die
Theilnehmer an dem in Paris entdeckten Komplotte
eingeleiteten Untersuchungen hervorgegangen, das; die
Verschwörung durch Flüchtlinge aus der Schweiz ge-
leitet wurde. Es ist daher auch schon von Seite
Frankreichs eine Note dahin abgegangen, welche neuer-
dings in den ernstesten Ausdrucken eine Regelung des
Flllchtlingswesens daselbst fordert.

— Das von einigen Blättern der zn Olmütz
erscheinenden „Neuen Zeit" emnommenc Gerücht, dasi
hier eine selbstständige Polizei-Hofstelle errichtet und
und ein hoher Mi l i tär an die Spitze derselben gestellt
werden sott, entbebrt jeder Begründung. Wenn ein
Beschluß in dieser Beziehung zu Stande käme, würde
in keinem Falle ein selbstständiges Polizeiministcrimn,
sondern bloß ein Polizeidepartement als oberste Be-
hörde im innigen Zusammenhange mit den Min i -
sterien des Innern und der Justiz errichtet werden.

W i e n , 1. Oct. Die „Reichszeitung" bringt
einen Artikel, der seiner halbofficietten Färbung we-
gen die Aufmerksamkeit unserer Leser in hohem Grade
auf sich zn ziehen geeignet ist. Er lautet:

„Die Vorlagen über die künftige Gestaltung
Oesterreich's, mit deren Abfassung durch die Erlässe
vom 20. August der Ministerpräsident und der Prä-
sident des Reichsrathes beauftragt wnrden, sind, wie
wir zu versichern in der Lage sind, vollendet und
dürften der Entscheidung des Monarchen in der näch-
sten Zeit unterbreitet werden. Der Grnndgcdanke
dieser Arbeit bleibt, wie es in den kaiserlichen Hand-
schreiben ausgesprochen ist, die Einheit des Reiches.
Die zvvelcheilige Monarchic, in welcher die Hälfte
deö Staates für d ^ andere Anolaud war, ist un-
möglich geworden. Die Stellung des Königreiches
Ungarn wird keine andere, als die einer großen Pro-
vinz des Gesammtreiches seyn. Das einige Oester-
reich ist der Preis der Anstmlgungeu und Kämpfe
der letzten Jahre. Es können die Eigeuchümlichkeiten
der einzelnen Läuder gewahrt werden, die Gesetzge-
bung wird die Sitten weder ändern noch eigenmäch-
tig verletzen wollen, aber in allen Angelegenheiten,
welche nothwendig in den Wirkungskreis der Regie-
rung des Kaisers gehören, in allen Fragen, welche
die Sicherheit und Leichtigkeit des bürgerlichen Ver-
kehrs in den verschiedenen Theilen des Reiches be-
dingen, wird der Grundsaß der Einheit unverbrüch-
lich festgehalten werden. — Die Vertretung der ein-
zelnen Kronländer soll in der Weise geregelt seyn,
dasi die Interessen des Bandes berathschlagenden Ver-
sammlungen vorgelegt würden, welche namentlich in
Bestenerungsfragen ihr Gutachten zu erstatten hätten."

" 3 'Vien, 1. October. Von den dnrch Herrn
David für den persischen Dienst angeworbenen Oestcr-
reichern sind vorläufig Herr Jacob Pollak, Doctor
der Medecin, dann die Herren Hauptmann Baron
Alfred Gumsens und Oberlientenant August Krzinz
mit dem Dampfer „Stadium" am 11. v. M . in
Trapezuut angekommen. Sie wurden dort bereits
dem Gouverneur, Rustem Pascha, dann dem persi-
schen Consul, Hafts Aga, vorgestellt, und überall
freundlich und zuvorkommend aufgenommen. Hafis
Aga wird sie mit offenem Dienstschreiben an sämmt-
l'che v^sische Behörden auf dem Wege versehen, um
allen etwaigen Reiseanständen vorzubeugen.

Der „<pr. Nov." zufolge hat das Ministe-
rinn» fur Laudesmltnr «nd Bergwesen die Errichtung
einlger provisorisch« Forstamter' in Böhmen, welche
„n t 1. November l. I . m Wirksamkeit treten, be-
willigt.

^ Die Gesellschaft der Unternehmer wegen Er-
neuerung der Silbcrl'l'rgwerke bei Deutsch-Brod wird
u, diesen Tagen eine Generalsitzung halten, worin
wegen Aufbringung eines Capitals von mindestens
20.000 ss. auf Actien verhandelt werden soll, da die
Wasseransschöpfung in den Gruben bedeutende Ko-
sten verursacht.

V3 len , 2. October. Güstern hat die dießjäh-
rige Telegrapheucoufereuz hier in Wien ihren Anfang
genommen. Bei der Bildung des deutsch-österreichi-
schen Telegraphenvereins, welcher im Ju l i des ver-
flossenen Jahres in Dresden gleiche Behandlung der
Privatdepeschen der internationalen Corresponds
zwischen Oesterreich, Preußen, Vaiern nnd Sachsen
feststellte, ward auch die Bestimmung aufgenommen,
daß jedeS Jahr Commissäre der Vereinsregierungen
zusammentreten sollen, um eine zeitgemäße Nachge-
staltung der Bestimmungen des Vertrages zn bera-
then, und sich wechselseitig die gesammelten Erfah-
rungen und die gemachten Fortschritte im Telegra-
phenwesen mitzutheilen. Durch eine weitere Bestim-
mung dieses Staatsvertrages, wclche feststellt, daß
jede Vereinsregierung nnr auf dieselben Grundlagen
hin mit ihren Nachbarstaaten Telegraphenverträge
abschließen soll, muß der Verein bald eiue europäi-
sche Ausdehnung gewinnen, während die zeitgemäße
alljährige Fortbildung ihn stets jung und den Ver-
hältnissen der Gegenwart entsprechend erhalten wird.
Bei dem großen Interesse, welches die Ausbildung
des Telegraphenwesens für Handel und Verkehr bie-
tet, sieht man mit Spannung den Ergebnissen dieser
Conferenz entgegen, um so mehr, da Oesterreich dem
Vernehmen nach sehr gemeinnützliche großartige An-
träge, welche sowohl eine Beschleunigung des Ver-
kehrs als eine Verminderung der Gebühren, nament-
lich für große Entfernung bezwecken, zu stellen ge-
denkt. Auch wird beabsichtigt, dieses wichtige Insti-
tut nicht bloß den an der Telegraphenliuie gelegenen
Orten wie bisher zugänglich zu machen, sondern die
Einrichtung so zu treffen, daß auch auf jeder Post-
station Depeschen abgegeben uud nach jeder andern
Station des Vereinsgebietes befördert werden können.

Gewiß mit Anerkennung wird das Publicum die
Fürsorge aufnehmen, welche die österreichische Regie-
rung diesem hochwichtigen neuen Verkehrsmittel fort-
während zuwendet. Oesterreich hat mit unglaublicher
Schnelligkeit sein Netz fast nach allen Kronländern
ansgedehnt und dem Publicum die Betheiligung durch
Privatcorvespondenz schon frühe zugesichert- Es bot
die Hand und ergriff die Initiative zur Bildung des
Vereins mit den Nachbarstaaten, der die Privatcor-
t'espolitX'iiz uach Außen ermöglicht. Es hat im I n -
teresse des Handelsstandes den Mittheilungen der
Coursnotirungen den Vorrang vor allen andern De-
peschen für die Schlußstunde der Börse lind zwar
unentgeltlich zugestanden, hat für alle Erfordernisse
des Dienstes stets mit Umsicht gewacht, allen Ver-
zögerungen möglichst Abhilfe verschafft; es allein hat
durch Lehrcurse für die Heranbildung eines tüchtigen
Beamtenstandes gesorgt und wird jetzt zur Vermeh-
rung der Sicherheit des technischen Betriebes ein
eigenes erponirtes Personale längs seinen Linien or-
ganisiren. Zugleich hat Oesterreich zur Hebung uud
Vervollkommuung des Telegraphenweseus eigene
Hilföanstalten, eine Werkstätte und ein Observato-
rium errichtet, wodurch es möglich wurde, die Ver-
besserungspläne gleich auszuführen und auf den Linien
zu erproben. So ist nun Oesterreich in die Lage
gesetzt, bei der bevorstehenden Conferenz, den Vereins-
regierungen ein auf seinen Linien erprobtes System
anzubieten, welches sehr erhebliche Vorzüge besitzt-
Von diesen Vorzügen wollen wir nur anführen, daß
zukünftig jede Depesche von der Auf- bis zur Ab-
gabsstation unmittelbar und ganz ohne Zeitverlust
gelangen kann, wie weit immer die Vntfernuug seyn
mag, uud daß damit auch möglich wird, die Corre-
spondenz ohne Zeitverlust zu erhalteu, selbst wenn die
directtu Verbindungslinien unterbrochen wären.

Möge denn die Hoffnung sich bewähren, daß aus
dieser Conferenz das deutsche Telegraphenwesen neu
gestaltet, uud uoch iuuiger geeint hervorgehen zn sehen.
Mögen die Vortheile, die Oesterreich bieten kann, die
anderen Regierungen in Anbetracht des eigenen und
des Gesammtinteresses zur Beistimmuug veranlassen
uud so Oesterreich die Befriedigung bringen, aber-
mals die Hand zur innigern Einignng uud zur He-
bung der Gesammtwohlfahrt durch dieselbe geboten
zu haben. (Wr. Ztg.)

— Aus eiucm den sämmtlichen österreichisch-
deutschen Postvereinsstaaten zugekommenen Circular-
schreiben der französischen Regierung ist zn elituch-

men, daß der Abschluß einer annähernden Posteinheit
zwischen Frankreich und dein österreichisch - deutschen
Postvereine in allernächster Aussicht steht.

^ Das h, Finanzministerium hat mit seinem
Erlasse vom 29. v. M . nenerlich in Erinnerung ge-
bracht, daß die gesetzlichen Bestimmungen, betreffend
die Gebühreufreiheit der Quittungen und Löschungs-
gesuche in Angelegenheit der Grundentlastnngs - Ent-
schädigungen genau beobachtet werden, zugleich wurde
angeordnet, dasi die Quittungen über Entschädiguu-
gen für Rückstände an unterthänigen Leistungen
gleichfalls gebührenfrei zu behandeln sind.

' W i e » , 2. October. Ein hiesiges Localblatt
hat die falsche Nachricht verbreitet, daß Se. Durch-
laucht der Fürst v. Metternich sämmtliche Versatz-
amtspfänder bis zum Betrage vou 2 ss. C. M . aus-
löse. Da diese offenbare Mystification bereits meh-
rere Behelligungen der fürstlichen Hausbeamten nach
sich gezogen hat, so beeilen wir uns bekannt zu ge-
ben, daß obige Notiz jedes Grundes entbehrt.

" Se. M a j . der Kaiser haben mit a. H. Ent-
schließung die Errichtung eines Militäringenieurgeo-
graphcn-Corps angeordnet. Dasselbe ist zur Aus-
führuug der geodätischen und astronomischen Vermes-
sungen lind der Militärlandesaufnahme, zur Samm-
lung der topographischen und statistischen Materialien
uud zur Anfertigung der betreffenden Kartenwerke
bestimmt. Es gehört zum Nessort des Generalquar-
tiermeisterstabes, und wird auch uu Kriege entspre-
chend verwendet werden. Der complete Stand des-
selben wird aus 1 Director, 2 Obersten, 2 Oberst-
lieutenants, 4 Majors, 8 Hauptleuten I. Classe, 8
Hauptleuten I I . Classe, 12 Oberlieutenanto uud 8
Unterlieutenants I. Classe bestehen.

" Nunmehr sind anch das Churfürstenthum Hes-
sen und das Herzogthum Nassau dein deutsch - öster-
reichischen Postvereine beigetreten.

- Ans Aulasi vorgekommener Fälle ist die
strengste Beobachtung des Eiseul'chnpolizeigesetzes dein
gesammteu Aufsichtspersonale so wie dein reisenden
Publicum durch dichfällige Kundmachungen erneuert
eingeschärft wordeu.

" I n der eben hier im Zuge befindlichen Tele-
grapheuconferenz wird von österreichischer Sette ein
wichtiger Verbesserungsantrag gestellt werden, wonach
künftig jede Depesche von der Auf- bis zur Abgabe-
station, wie weit immer die Entfernung seyn möge,
unmittelbar und ganz ohne Zeitverlust gelangen kann.
Auch wird von hiesiger Seite eine Verringerung der
betreffenden Gebühren beantragt.

" Der Neusohler Bischof, Hr. Mojses, ist nach
der Stadt Krupin, wo er vor 28 Jahren Caplan
war, am 23. v. M . abgereis't, um dort zu firmen.
I n den Städten, welche er passirte, ist derselbe über-
all unter Glockengeläute uud großem Zudrange von
der Ortsgeistlichkeit empfangen worden.

' Bei der Prager Unwersität haben sich für
das beginnende Schuljahr auch zahlreiche Polen nnd
Südslaveu gemeldet und fanden Zutritt. Dieß be-
weis't, daß die Prager Hochschule für die übrigen
österreichische!, uicht unzugänglich ist, wie einige aus-
wärtige Blätter wissen wollen, und daß nur We-
nigen der Zutritt aus Polizeirücksichten versagt wer-
den mußte.

A g r a m . Den 29. v. M . ist in der Nähe AgramS
(in der Gegend von Schönbach) ein Raubmord ver-
übt worden. Die Witwe Anna Mal ly bewohnte ihr
in der Nähe des serbischen Vegräbnistplatzes gelegenes
einsames Häuschen, in Gemeinschaft mil einem Mau-
rergesellen und zwei kleinen Kindern, von denen eines
ihr gehörte, das andere bei ihr in der Pflege war. Der
Maurer begab sich gestern wie gewöhnlich zeitlich früh
zur Arbeit, fand aber Mittags bei seiner Rückkehr
die Hütte versperrt, und als er dnrch das Fenster in
die Stube gelangte, hing die blutige Leiche der Witwe
vom Bette herab; die Mordthat mußte früh verübt
worden seyn, als die Witwe noch «m Bette lag. ^ ^
beiden kleinen Kinder saßen still an der a""3 " ^
Blut benetzten Stätte. Der Mörder m"ß im'' "ach
den Kopfwunden der Erschlagenen z" "rthcllm, emes
stumpfen Holzstückes bedient haben. Dem saurer,
Stephan Hermin, wnrden dabei seme sämmtlichen
Effecten und 1 l l fi. C M . entwendet. Der Embruch
ließ keine sonstigen Spuren am Hause zurück.
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D e u t s ch l a n d.
V e r l i n , 30. Sept. Die heutige „Preuß. Ztg."

enthält den Tert der am 20. Ma i d. I . zwischen
dem Zollverein nnd Sardinien abgeschlossenen Addi-
tionalconvention des Vertrags von 184.". Demzufolge
wird im Artikel 1 von Seiten Preußens der Zoll anf
Neis um die Hälfte für geschälten nnd zwei Drittel
für ungeschälten herabgesetzt; deßgleichen der Zoll anf
Oel aufgehoben, wenn dasselbe mit Terpentinöl ge-
mischt ist. Dagegen werden Art. 2 von Seiten Sar-
diniens dem Zollvereine die Begünstigungen zugestan-
den, welche Frankreich, Großbritannien und Belglen
erhalten haben. Art. 3 enthält den Vorbehalt zur
Ergreifung von Maßregeln bezüglich eiuer ^ ' ^ M '
Verbindung des Zollvereins mit der Bahn von G a
nach der Sckweizergränze. Art. 4 ver löt d.eftr Uew-
einkunft gleiche Kraft und Wirksamkett wie dem V n -

^ D « s d ^ ' 2 9 . S ^
welche d.e sächsische Regierung zum Hannover-preußi-
schen Zollvertrage eiuuehmen wnd, geben e letzten
Artikel des „Dresdner Journals" eungen Anschluß.
Gewiß erscheiut es demuach. daß man vorerst auf
Erhaltung des Zollvereins auf seinen gegenwärtigen
Grundlagen bedacht seyn, nnd nur auf eine solche Ver-
eiuigung eingehen wird, welche gleichseitig emen schritt
näher in der Frage der österreichisch-deutschen^oll-
und Handelseiniguug ausmacht. Zur Vertretung Sach-
sens beim Wiederzusammeutritt der Sachverständigen
nr Behandlung der materiellen Frage., m Fraukfurt
st der geh. Rath Dr. Weiulig auch diesimal be-

stimmt; derselbe verfügt sich, da die Sachverständi-
gen ihre Arbeiten am 1. October beretts wieder auf-
nehmen werden, heute Abends nach Fraukfurt.

H a n n o v e r , 28. September. Die „Z. f. N . "
schreibt' Wir können dem Lande die Nachricht uicht
länger verschweigen, daß die Orgauisationsfrage,
deren befriedigende Erledigung bereits als vollständig
gesichert allseitig angesehen wurde, eine völlige und
ernste Miuisterkrisis hervorgerufen hat, deren Aus-
gang zwar noch ungewiß, aber ziemlich hoffnungslos
erscheint. Bereits im Anfange dieser Woche haben
die Minister, da sie sich außer Stande sahen, dem
Konige gegenüber die Organisationsfrage im Sinne
iher Erklärungen vor dcn Ständen und den stand.
Beschlüssen gemäß zu erledigen, demselben ihr De-
Missiousgesuch eingereicht, worauf iudessen unscreo
Wissens noch keine Entscheidung erfolgt ist. — D«e

Hannov. Ztg." findet sich veranlaßt, die ihr zu
Theil gewordene Ermächtigung: jeue angeblich er-
schütternde Nachricht als eine erdichtete zu erklären,
nnd mittelst eines Ertrablattes zur Kenntniß ihrer

5'eser zu bringen.
Düsseldorf, 28. Sept. Auf der Stelle der so

eben beendeten AssisscnMug f"nd auch die Anklage
aeaen Ferdinand Freiligrath S ta t t , wegen der von
i,m in Braunschweig erschienenen zweiten Sammlung
nolitischer und socialer Gedichte nnd gegen den Vnch-
b ä 3 Schell r von hier, der Verbreitung derselben

^ at Die Sache ist indeß uicht zur Verhand-

^ o m ^ u , ^
A sissen ausgesetzt. Es bedarf kaum der Bemerkung,

daß Freiligrath es nicht für angemessen erachtet hat,

seine Person dcn Chancen eines Geschwornenspruches

auszusetzen: er ist in London geblieben.

I t a l i c „.
" T u r i n , 27. Sept. Gesteru ist der franzö-

sische Miuister der öffentlichen Arbeiten, Hr. Mague,

hier eingetroffen, hat den Ministerpräsideuten d'Azeglw

nnd den Graftn v. Cavour besucht uud spater mtt

dem hiesigeu Arbeitsminister Paleocapa eine lauge

Unterredung gehabt. Hierauf reisete derselbe mit dem

französischen Gesandten nach Alessandria, um dem

Könige daselbst seine Aufwartung zu macheu. Ein

großes Manöver hat anf der dortigen Ebene in Ge-

genwart des Königs bereits Stat t gefunden. Dreißig

Bataillons Infanterie, 24 Escadrons Cavallerie nnd

8 Batterien haben, nebst zahlreicher Nationalgarde

der Umgebung, dacan Theil genommen. Sämmtliche

Evolutionen wurden von dem Herzoge von Genua

geleitet.

F e r r a r a , 21. Sept. Die „G. di Ferrara"
gibt ausführliche Details über die Aufnahme, welche
Er. Emineuz dem Cardinal Vauicelli, der vom h.
Vater zur Begrüßung Sr . Ma j . des Kaisers von
Oesterreich nach Verona entsendet wnrde, zn Theil
geworden ist. Se. Em. war am 16. in Verona
angekommen nnd erfuhr von Sr . Ercell. dem Herrn
F. M . Grafen Nadetzky, daß er am Nachmittage
des nächsten Tages zur Audienz zugelassen werden
würde. Gleichzeitig wnrde Se. Em. im Namen Sr .
Maj . für denselben Tag zur kaiserl. Tafel geladeu.
Während der mehr als halbstündigen Audieuz ge-
ruhten Se. Ma j . sich überaus huldreich über die
Mission des Cardinals zn äußern. Bei der kaiserl.
Tafel wurde Sr. Em. die hohe Ehre, Sr . Ma j . zur
Linken sitzen zu dürfen. Sr . Em. zunächst saß Ee.
Erc. der F. M . Graf Nadetzky. Am 19. kehrte
Se. Em. der Cardinal, nachdem er sich bei S r . M .
beurlaubt hatte, nach Ferrara zurück.

" F lo renz , 28. September. Einc Apologie des
politischen Wirkens Gnerazzi's, von ihm selbst ver-
faßt, ist so eben hier erschienen.

' N o m , 26. Sept. Ueber 2 wissenschaftliche

Werke deS Tnriner Professors Nuytz ist das Kirchen-

verbot verhängt worden.

I r a n k r e i c h .
P a r i s , 28. Sept. Wie man uus versichert,

hat der Kaiser von Nußland eine Verorduuug erlas-
seu, der zufolge alle russischen Unterthanen, die die
Erlaubniß erhalten haben, in Frankreich zu reisen,
bis znm 1!;. März 18Ü2 nach Hause zurückkehren
müssen, selbst wenn die ihnen in ihren Pässen be-
willigte Zeit noch nicht abgelaufen ist.

S p n n i e n.
M a d r i d , 20. Sept. Trotzdem, daß sämmtliche

Beurlaubte der Armee einberufeu werdeu, wodurch
diese eiue plötzliche Verstärkung von beinahe 30.000
Manu erhält, beabsichtigt die Regierimg doch noch
eine außerordeutliche Aushebung von 2.',.000 Mann
und sollen die nöthigen Befehle hierüber den respec-
tiven Behörden bereits mitgetheilt seyn. Auch die
Flotte soll vollständig ausgerüstet werden. Die Ne-.
gierung will hier wie anf ihren überseeischen Vesiz-
zungeu alle Macht e'ttwickel,,, um gegen jeden Hand-
streich sicher gestellt zu seyu.

M a d r i d , 20. September. (N . P. Z.) Die
„Gaceta" bestätigt heute die Nachricht, daß die brit-
tische Negieruug officiell der spanischen die Instruc-
tionen hat mittheilen lassen, die sie ihrem Etations-
commandanten im Golf von Merico gegeben hat.
Diese Iustrnctiouen lauten dahin, den General-Ca-
pitän von Cuba gegen die Amerikaner mit allen sei-
nen Stteitkräften zu uuterstützen. Die Sprache aller
Iouruale ist sehr kriegerisch. (Man kannte den kläg-
lichen Ausgang der Lopez'schen Nauberhorde noch
uicht in Madrid.) Alle Benrlaubten sind einberufeu,
die neuen für Cuba bestimmten Trnppen sind fast
durchgängig von ehemals carlistischeu Officicren com-
mandirt. I n Cuba ist man ihrer sicher, dort schlagen
sie sich für die Ehre Spaniens, während in Spanien
beim nclMeu carUstischen Pronunciamento ihr Abfall
wenig zweifelhaft gewesen seyn würde. I n den Arsenalen
uud auf den Werften herrscht die lebhafteste Thätig-
keit; die Armada, die Flotte sott wieder eine ehr-
furchtgebietende Stellung einnehmen. Das ist ein
großes Stück Arbeit, denn seit der Schlacht bei Tra-
falgar ist nichts für die Flotte geschehen, sie besteht
gegenwärtig aus folgenden Schissen: 3 Linienschiffen
(1 im Ban), 3 Fregatten (2 im Bau), 6 Corvettcn,
14 Briggs, li Goeletten, 10 Schoouern, li Kutteru,
16 Felucken ersten nnd 19 Felucken zweiten Ranges,
endlich 26 Kriegsdampfschissen. — Fräulein Munoz,
welche den bekannten Handel mit dem Koche hatte,
ist ans dem Kloster, in das sie zur Strafe eiugesperrt
war, entlassen und hat Erlaubniß erhalten, sich zn
ihren geliebten Aeltern nach Turrancon zn begeben.
Vor ihrer Abreise wünschte sie der Königin Isabelle
die Hand zu küssen; die Königin aber ließ ihr durch
den Kammerherrn Grafen Casa; Valencia kurzweg
glückliche Reise wünschen.

Großbritannien und Irlnnd
L o n d o n , 27. September. Kossuth's Ankunft

in Southampton ist am 3. October zn erwarten.
Für die Dauer seiues Aufenthaltes in London hat
ein Freund Lord Dudley Stuart's dem ungarischen
Agitator sein geräumiges Hüte! in der Umgebung
von Velgrave-Square eingeräumt. Klapka nnd Dem-
binski werden in einigen Tagen znm Empfang Kos-
suth's in Southampton eintreffen, und Pulßky, heißt
es, wird ihn anf der Fahrt nach Amerika begleiten.

Schweden imd Norwegen.
O h r i s t i a n i a , 19. Sept. Das Storthing hat

nuu seine Gesetzarbetten beendigt. Das Iudengesetz,
welches das alte Verbot in Betreff des Aufenthalts
der Juden hier im Lande außer Kraft setzt und die
Gesetzgebung für christliche Dissenter auf die Israe-
liten angewendet, ist von Lagthing angenommen wor-
den. Was nun noch für das Thing übrig bleibt, ist
theils das Bndget des Landmilitäretats, theils die
letzte Hälfte des Antrags des Protocollcomit<-'6 nud
diese Angelegenheiten werden wohl spätestens in acht
Tagen erledigt seyn.

U u ß l n n d.
" Aus P e t e r s b u r g 16. Sept. wird gemeldet:

S i r George Hamilton - Seymonr, anßerordentlicher
Gesandter und bevollmächtigter Minister Ihrer brit-
tischen Majestät am S t . Petersburger Hofe, ist an
die Stelle Lord Blomfield's hier eingetroffen. —
Se. Ma j . hat dem 15jährigen Sohne eines Mar i -
necapitäns, Paul Krusenstern, für die Lebensrettung
mehrerer bei der Ueberfuhr am 24. März v. I . bei
Reval unter das Eis gefallenen Personen, die gol-
dene Medaille verliehen. — I n der Ulaghirsker Pro-
vinz am nördlichen AbHange des Kaukasus ist ein
Silberbergwerk eröffnet worden.

' Durch kais. russ. Verordnung vom 29. Juni
d. I . ist bestimmt worden, daß die für die Mi l i tär-
Unterrichtsanstalten eingeführten chemischen nnd mn-
sikaUschen Instrumente und cüle anderen Unterrichts-
hilfsmittel anf derselben Grundlage zollfrei durchge-
lassen werden sollten, nach welcher ähnliche Gegen-
stande für die kais. russ. Universitäten zollfrei einge-
führt werden.

Ionische Inseln
- Einer Mittheilung ans M a l t a v. 23. v.

M . entnehmen wir, daß der Bey von Tnnis in
sämmtlichen, die Differenz mit Frankreich betreffen-
den Puncten sein Unrecht eingesehen und nachzugeben
sich entschlossen habe, wonach von jedem Beginne
feindseliger Demonstrationen in Constantine und Bona
abgestanden werden wird.

Neues uud Neuestes.
W i e n , 3. October. Heute war eine große

Versammlung der Herren Minister und Neichsräche,
bei welcher auch Se. Majestät erschien. Wie man
sagt, handelte es sich um Vorlage der vom Herrn
Ministerpräsidenten Fürsten v. Schwarzenbcrg und
von dem Herrn Reichsrathrathspräfidenten v. Kübeck
zn stellenden Antrage über die Möglichkeit der Ver-
fassung und die dießfalls kinchig zu erlassenden neuen
Gesetze.

Der neueste Bankausweis v. 30. September
briugt eiuen Barfond von 43,116.121 fi. 3 kr. C M .
nnd einen Notenumlauf vou 219,266.730 fi. I ,n
Vergleiche mit dem abgelaufenen Monate hat sich
dtt Barfond zwar nur um 87.321 sl. 34'^. kr. C M .
vermehrt, dagegen hat die Circulation der Noten um
einen Betrag von 2,946.298 ss. abgenommen, wo-
durch sich das Verhältniß beider einer normalen m'd
jetzt schon beinahe, wie 1 zn 3 heranestellt.

— Der Verordnung, durch welche die Emzte-
hnng von Kupferscheidcmünzen verfügt wurde, wird
dein Vernehmen nach ehestens ei„ Erlaß bezüglich
der noch cncnlirenden Kupferscheioemünzc nach dem
Wiener-Währungsfusie folge... welche gänzlich emge-
zogen nnd znr

Verleger: I g n v. K le inmay r und Fcdor Vamberg Aeranlwottlichll Herausgeber. I g n A l o i s v. K le inmay«



Telegraphischer <3uurs« Ve r i ch t
der Staatöpapiere vom 3. October 185 l .

Viaatsschuidvelschteibungtn zu 5 pGt, (in EM.) 92 9/ltt
detto „ ^ t/2 . „ 81 l/^
detto „ 4 ., ., 721/4
dctto .. 2 1/2 „ ., 47 1/4

Darlehen mit Verlosung v. I . 18^4 , für 5NN N. 1015
betto dctto 1839, ,. 2.>0 „ 302 1/2

Vans - Acti,». vr, Stück ,213 m 6. Vl .
A^ic» der Kaiser Ferdinands-Nordl'ahu

zu 1000 ft. <5. M. . . . . . . 14271/2 ft. in (5. M .

Wechsel. (Zours vom 3. October « 8 5 1 .
«msirrdam, für l«0 Thaler Currant. Nthl. l <>7 B f . Nso.
Aügsl'nrg, siir l 00 Gülden («nr., Guld. «1'.» <>2 2 Äiluoat.
Fniüssxrta.M., ( snr «20 ft. sildd. Ver-

einS-Währ. in, 24 I/H ft. Fnsi^Gxld.) 119 G. 2 Monai.
Haml'urg, sin' »<M Ti l le r 'Ua»,o, Rt!>l. «7« l / ! 2 Monat.
Viuorno, sin 300 To^niische Vire, <«uld. «17 2 Aliouat.
l!l'»d»!!, fiir < Pslmd Stn l i»^ . Gnll'f» l i - .^4Vf, 3 Monal.
Mailand, snr 300 Oesterreich. Lire, Guld. l N1 2 Monat.
Marseille, fi,r 300 Frmise», . G»!d. 1413/4 2 Mon^.t.
1'.nis. sür 3<»0Fra»leii . . ^n ld . 1413/4 2 Monat.
Bilsavesl sin l Gulden . . . para 234 5l T.Sicht.

G e l d - und S i l b e r - ^ ^ i t r s c r> l> m 2. Oct»l>cr 1851 .

Aries. Geld.
Kais. Mimz-Dneaten A>tw — 25-V«
dctto Rand- dto „ -^ 253/8
Napol.mi^V'r „ — "-24
Sl.'nvtrain>?d'>,'r „ . . . . . — 1l».32
Rnß. Imperial „ — U.43
Friedrich^d'ors — 9.50
Engl. Soveraings „ — 11.52
Silberagio ' — 1«3/8

Fremden-Hn^eige
der hiev Augekomuleneu uud Abgereif te»

De i , 29. Sep tember 1 8 5 1 .
Hr. Domimk Marcioli, Werksuhrer; — Fr. E>ni

li« Otd<rmatl), Haliptm -Gam»; — Hr. Ältto«, Dali
scher, — und Hr. Johann Prieg!, beide Richt^rantts-
Candid^le,,; __Hr.Aler. Lochhart, — u. Hr. Wilhelm
.^erl>is, beide cngl. Edelleute; — Hr. Joseph 9talli,
B,>!>ßl'!'i - - Hr (̂ >orq Skepinth, ^,gl Lieutenant;
— Hr. I^sl'pl) Hemelroch, M^^a^inellr; — Hr. Carl
v. Nadio, St„dcni; — Hr. F,^^ Verona, Schiffs-
capirän; - Hr. Berchold Pfeiffer, — u. Hr. El>^>n
Giov^nnetli, b.ide PrivatimS; Hr. Gustav Pfeiffer,
Reinier, — u. Hr. Elias G<'orgi,e,vich, Hand».>loma>,n,
alle 15 von Triest »ach Wien. — Hr. Braudstctter,
Lande^er. .-?l!chivar, ro» Wien nach Kl<^e»fn,t. —
Hr. Mill lei ', Male!; — Hi'. EhlVtisl'eliüd; — Heir
Moi iß Pi agt»,'; — Hr. Dutzi; — Hr. Mocki; — H i .
Mal'olldmi; — Hr. Caplitzi, u, Hr. Parakon'itsch,
alle 7 Handelsleute; — H>'. Soloeni, — imd Herr
Schmidt, beide Beailtte; — Hr. Kamlltzi, Besitzer; —
H". Lindseg, Privatier; — Hr. Haller, Bezirksge!'..-
?ldi»nct; — Hr. Carl Mge , Civil-Architekt; — Hr
Malero^, Assist,Ut, — u. H^. Hei ich, Dinger, alle l i»
von Wie» nach Triest.

Den 30. Hr. Graf Aichelburg, Privatier, vo»
Wi.l l , — Hr. Mark«'!, z. W. Odelcolnmissä, ; — Hr.
Wachter, — u Herr Na^eS, b.ide Handels-Commi);
— Hr. Holz! ; — Hr. Oser; — Hl'. Kapo«,; — H r .

Bcskmosi; — Hr.?llbahan, — li, Hr. Anlcheluln, alle
6 Handelsleute; — Hr. Freiherr von Siokowich, k, k.
Feldmarsch.-i?le»tenant; — Hr. Vecke, Ministerial rath;
— Hr. Schmidt, Maler; — Hr. Hainisch, Baneleve;
— Hr. Unteiberger, Director; — Hr. Nitt.r von
Platzer, Hüttenverwalter; — Hr. Semrad, k. k. I » -
geni.-ur; Hr. Karnischinqa,, Geiuerk; — Hr. Bat-
cistil,, Beamte; — H,-. Ca«r; — Fr. Dlüi la;— Hr.
Silva; — H,'. Dekalo; — Hr. Pi»o, — u. Hr. I .
Namsdur, alle 6 Prioat,ers; — Hr. Kestner, Rittmei-
ster; — Hr. Krischan, Gerichls-Assessor; — Hr. Reims-
den, — u. Hl', Ladani, beide Profeisore:», alle 28 ron
Wien nach Triest — Hr. Chapmann, Engl.-Lieute-
nant ; — Fr. Amalie Rosenfelo, — u. Fr. Julie Strauß,
beide Private; — Hr Ant. Mosetlig, — u. Hr. Michael
von Stabile, beidc Glltsbesitzer; — Hr. Chnstian de
stabile, Student; — Hr. Joseph Zanutia, Assessor;
— Hr. Johann Loser, Professor; — Hr. Domemcns
Sossich; — Hr. LncaS Moiici, — ll. Herr Johann
Nnssi, alle 3 Handelsleute; — Hr. Johann Swjalöty,
k. rnff. Staat5r,uh; — Hr. Schneenmim, Subdiacon,
— u. Hr. Sailniel Campos, Sens.il, alle l i von Trieft
nach Wien.

Verjeichuiß der hier Verstorbenen.
D e n 25. Sep tembe r 1 8 5 l .

Dein Blas Zherll, Tischler, sein Soh» Carl, alt
? Jahre, in der Stadt Mr. 1?ll, an der Gchirnläh-
mmig.

Den 26. AgneS Berger, Iiuuohuerin, alt 51
Jahre, im Civil - Spital N>. i , a«, Magenkiebs. —
Dcm Anton Brate, Fabritöa'beiter, sein Kind Fra».-
cisca, alc 6 Tage, in der St. Peters-Vorstadt Nr, (i7,
an der Mundsperre. — Johann Grum, Mamer, alt
73 Jahre, >n der S t . Peters - Vorstadt Nr. 79, am
Zehrfitber.

Den 27. Denl Herrn Johann Messes,>eli, Le.
derhäudler, seine Gattin Ignazia, alt 36 Jahre, in der
Sc.ldt Nr. >03, ai, der allgemeinen Wasserlnchc

Den 28. Mari., .Kohll'esei,, Ka^madche», alt l 6
I.ihre, iin Civil-Spilal Nr. l , sterbend überdracht.

D>'i' 29. Andreas Suppan/'i,'-, Knecht, all 2t)
Jahre, im Ciuil-^pital ^!r. l , a» der Llnigenincht. —
De„, Hvn'i, Bcrrihaid Bc,5>a, biilgl. Lciiüv.nidhäüdler
und Hausdvstr̂ er, seine tz,au Marga'elhn, alt 5li Iah-
re, u, der ^tadr 9tr. ^ .̂̂ ^ ^„ d,^'u..genläl>mung.--
MiNiana Klobn^ar, Inwohnerin, alt 35 Jahre, i,n
Cioil-Spital si»!', l , an der Abzehrung. —

Den 30 Katharina Ilünß, Institntsarme, alc
Ü6 Iahie, >m Verlorgllügöhailse Nr. 4 , a» Aller)^
schwache.

Den ».October Kathao'iia Beigin^, Eisenbah»-
arbelteroweib, alt 54 Jahre, in, Ciml.-Spita! ^«r. l ,
am Typhus.

Den 2. Jacob Babnik, Sch>leidergesell>, a!t 36
Jahre, im Civil - Spital Nr. 1, am Faulfieber. -—
Leopold Köhrer, Drechslers - Soh», alt 8 Jahre, im
Clvil.-Spital Nr. 1, an der Abzehrung.

A l» merk « n g. I m Mon^ie September 165 l
sind 46 Personen gestorben.

Verstorbene im k. k. Militar-Spital.
I m M o n a t e S c p l e m b e r 185 l .

De>, 15. Johann Varga, Gemeiner vor, Erz-
Herz. Ferdinand Este Nr. 3 2 , alc 28 Jahre, an der
Lungcnsucht.

Den 16. Bartholomä Barazuol, Gemeiner von
FML. ^anini Nr . , 6 , alt 23 Jahre, an der Lun.
a/nslichr.

Dci, 18. Donato Balotta, Gemeiner von Grosi.
fürst Alexander Uhlanen Nr . l l , alt 25 Jahre, a>,
der Lungensllcht

Den 2 l . ?lnto» Mozhniq, Gemeiner vo» Pn'iiz
Hohenlohe-Langenblirg ^<r. l 7, alt 35 Jahre, an der
Lungenslicht.

De» 28. Peter Jeresna,), Gemeiner vo» Baron
Tuis'y Nr . 62, alt 23 Jahre, an der A^ehrnnq.

Den 29. Joseph Kis i , Gemeiner vo» Erzherzog
Feidmand Este Nr . 32, all 23 Jahre, an der Lungellsucht.

Z. >22l. ( ! )

Sprachunterricht.
Ich bringe zur Kenntniß. dak die Curse

dcr isalienischen Sprache für Schüler und
Schülerinnen am ,. d. M. l>ei mir be-
gonnen haben Die Aufnahme findet
spätestens bis 13. October S t a t t ;
während des Jahres wird Niemand auf
genommen.

Darauf Refiecrirende wollen sich bei
mir taglich Nachmittag von 2 — 5 Uhr
gefälligst anfragen.

(Herrngasse, Nr. 2!tt, ^. S,ock)

Z !2 l2 . (2)

Eln Practikant, im Alter von
l^l bis 1(j Jahren, welcher der kraini-
schcn Sprache machtiq ist, wlld in der
Schnitt-, Current- und Modewaren-
Hcmdlunq des A l b e r t T r i n k e r in
Laibach, gegen gute Bcdmgmjse auf-
genommen.

Auswärtige, welche sich jedoch
früher vorzustellen haben — werden
vorgezogen.

Z »224. ( l )

Die Mil i tär - Einquartierungs - Assecuranz - Gebühr
war nach dem alten Bcquartierungs - Patente vom 43. Juli 17^j auf 3. fi. pr. Mann für ein ganzes Jahr
festgesetzt. Nach dem Erscheinen des neuen Patentes vom 15. Ma l d. I . , welches schon am l . I u m in Wirk-
samkeit trat, wer ich gezwungen, solches auf ^ fi. 30 kr. pr. Mann zu erhöhen, wozu ich laut dem mit jedem
Herrn Hausmhader abgeschlossenen Contract nach Paragraph 1 berechtiget war. Für das große Bcquartie-
rungs - Gebäude mit 2000 Milltarbcttcn und b'0 vollkommen emgencyteten Officers - Zimmern smd, um die
ausgelegten Capitalien nur mtt 5 pCt. zu vermtcressiren und nebstbel Nauchfangkehrer, Möhrmgraumer, Bau-
reparatlon, Steuern 2c. zu bestreuen, mlndestenS Zehntausend Gulden crforderllch; dann hat ein derlel Ge-
bäude viel größere Reparation als gewöhnliche Wohngebäude, weßhald es auch mehr als 5 pCt. tragen soll-
Dcr große Aufwand für die Nachschaffungcn dcr Bettfourmtmen, Cavaletten, Kleiderrechen, Kochmaschinen,
Sttohnachfüllung, Waschgeld, Brennholz, Holzkohle, Llcht nebst den Ausremigungskösten nach jedem Trup-
penwcchsel, und Besoldungen für das Aufsichtspersonale, soll durch Gast-, Kaffehhaus-, Markedentcr-Zinb und
schlafgeid der <Lfsmere und Mannschaft gedeckt wcrdcn. was bei großm Durchmärschen auch möglich ist-
Wle adcr, wenn nur kleme, oder wochenlang gar keine Durchmärsche kommen^ Würden <llle Hauser nut 2 0 ^
Mann bclgetrnen seyn, so bekäme ich " 4 fi. 30 kr. erst nur 9000 si.; da aber noch mehr als 200 Mann nickt
assccumt >md, so erhalte ich statt den erforderlichen Zehntausend kaum N000 fl. Es möge daher Nlemand
die Bitllgkelt meiner klnnen Erhöhung verkennen, indem ln dcr ganzen Monarchie keine Stadt gegen eme so
kleine ElMchadlgung von 3 Pftnnwen pr. Tag den Mann unterbringen kann, und hler der Hausinhaber mehr
für das früher bereit gehaltene Zlmmer einnimmt, als er an mich zahlt. Da ich dle Bitte vom 1-, Septem-
ber wiederhole, gebe lch zugleich dckannt, daß ich von jenen Lausern, welche mir die Zahlung verwe,gern> kel-.
ncn Mann mehr liehme.

Jos. i*ciicrt._Willialni.
Coliftumö-Inhaber.


